
Hans Hassler – Lebenslauf 

 

1945   Geboren in Chur, seit 1978 wohnhaft in Hagendorn im Kanton Zug  

 
Ausbildung 

1952     Erste Spielversuche auf dem Akkordeon 

1956     Erste akkordoenspezifische Impulse vom damaligen Akkordeon-Weltmeister Kurt 
  Heusser   

1966-1968 Studium der Musikwissenschaften, Anglistik und Psychologie, Universität Zürich 

1968-1976 Klavier- und Klarinettenstudium (Lehrdiplom), Musikakademie Zürich 

1969-1972 Kontrabassunterricht und Schulmusikstudium 

Seit 1972 Lehrer für Akkordeon, Klavier und Klarinette an verschiedenen Musikschulen  

1981  Wegweisende Begegnung mit dem dänischen Akkordeon-Pionier Mogens  
  Ellegaard, durch welchen Hans Hassler einen völlig neuen Zugang zum  
  Akkordeonspiel erhielt. Die tiefe Freundschaft zu Mogens Ellegaard hat seine  
  musikalische  Entwicklung weit über seinen Tod hinaus geprägt und ist   
  ihm bis heute eine starke Quelle der Inspiration geblieben.   

 
Tätigkeit auf verschiedenen musikalischen Gebieten 

1966-1968 Verschiedene Tourneen mit Peter Hinnen   

1971-1975 Jimmy's Brass Band 

Seit 1974 Mitglied beim Schanfigger Ländlerquintett (Zahlreiche Schallplatten- und CD-
Aufnahmen) 

1986-1987 Vienna Art Orchestra (Konzerte und CD-Aufnahmen) 

1986-1992 Habarigani (CD-Aufnahmen, Tourneen) 

1987-1993 Mitglied bei La Lupa in mehreren Programmen (Italienische Volkslieder, CD) 

1991  Swiss Art Orchestra (Tournee, CD) 

1991-1993 Mitglied der Marco Käppeli Selection 

Seit 1991 mit Gebhard Ullmann in verschiedenen Formationen (CD-Produktionen, Tourneen) 

Seit 1992  verschiedene Projekte mit Beat Föllmi (Afrikanische Perkussion und 
Schweizer Volksmusik) 
 

1995   Ivano-Torre Quintett (Konzerte, CD)  
 
1998  Mit Django Bates  am Eröffnungskonzert des neuen Kultur- und Kongresszentrums 

Luzern (KKL) 
 
2000-2001  Mitglied im Pfannestil-Chammer-Sexdeet 



2001-2002 Leh Ya Jarè von Fortunat Frölich, Projekt für Chor und Instrumentalisten in Marokko 
und in der Schweiz (Konzerte, CD) 

 
2015  Alpentöne-Festival in Altdorf, u. a. mit den Wiener Zieharmonikern 
 
2016 am Bergfestival in Bergün 
 
 Musik zum Hörspiel Die Els (SWR 3) 

 
 
Engagements an verschiedenen Theatern als Musiker und Komponist 

Stadttheater Basel, Schauspielhaus Zürich, Opernhaus Zürich, Neumarkttheater Zürich, Stadttheater 
St. Gallen 

Musiker bei verschiedenen Produktionen der Opera Factory Zürich (Akkordeon, Bandoneon, Gitarre, 
Klarinette, Klavier) 

 
 
Musikalische Gestaltung von Autorenlesungen 

u. a. mit Max Huwyler, Walter Küng, Hugo Lötscher, Klaus Merz, Andreas Iten, Ernst Burren, Peter 
Bichsel, Oswald Egger  

 

Musikalisches Mitwirken bei Filmen 

1989  La nuit de l’éclusier, Regie: Franz Rickenbach 
 
1999  Der Onkel vom Meer, Regie: Marie-Louise Bless 
 
2004  Namibia Crossings, Regie: Peter Liechti 
 
2011  SRF Film-Portrait Hasslers Universum im Rahmen der Sendereihe Stars  
 
2017   Auftritt als Solist in der SRF-Sendung Champiuns anlässlich der Ski-WM in St. Moritz 

  
 

Kompositionsaufträge 

1986  Es hätte eigentlich.., Musik für Akkordeon und Blasorchester, aufgeführt durch Bläser 
der Wiener Philharmoniker unter H.K. Gruber 

 
1987  Kammermusik mit Akkordeon, Ensemble für Neue Musik Zürich 
 
1993  Konzert für Klarinette und Orchester, Symphonisches Orchester Zürich 
 
1998  Ballettmusik, BSZ Ballettschule Zug 
 
1996  Musical Turnover aus Anlass des Eidgenössischen Turnfestes in Bern  
 
2003   Kompositionsauftrag für 850 Jahre Berikon 
 
2004   Musik für Akkordeon und Streicher, Collegium Musicum, Uri  
 



Alben 

2008  sehr schnee, sehr wald, sehr 
  Intakt Records 
  Solo-CD  
 
2013  Hassler  
  Intakt Records 
   
2017  wie die zeit hinter mir her 
  Intakt Records 
  Solo-CD 
 
 
Auszeichnungen und Stipendien 
 
1992   Anerkennungspreis des Kantons Graubünden 

2005  Viermonatiger Atelieraufenthalt in New York, Stipendium des Kantons Zug 

2018  Innerschweizer Kulturpreis der Innerschweizer Kulturstiftung 

 


